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Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Softlabend, 5 


Berlin, 30. Sept. Da die Bemühungen der 
Verwaltung der norddentichen Bundespoſt, welche 
die ae und Poſt⸗Anweiſungen zwiſchen dem 
norddeutſchen Bunde und den Vereinigken Staaten 
von Amerika bezweckten, bislang nicht von Erfolg 
geweſen find, auch der Senat von Waihington, den 
auf das Poſt⸗Anweiſungs⸗Verfahren . Scheel Pa⸗ 
ragraph in der Poſtconvention mit der Schweiz ab⸗ 


5 ehnt hat, ſo hat die en; der norddeutſchen [Rund 


undespoſt mit dem norddeutſchen Lloyd einen 
Vertrag abgeſchloſſen, wodurch vom 1. Nov. d. J. 
ab durch Vermittelung des norddeutſchen Lloyd und 
deſſen Agenten Poſtanweiſungen zwiſchen dem nord⸗ 
deutſchen Bunde und deu Vereinigten Staaten von 
Amerika und in umgekehrter Richtung eingeführt 
werden, ſowie auch denjenigen europäiſchen Ländern, 
die mit dem Norddeutſchen Bunde Poftverträge ab⸗ 


19 loſſen haben, das Recht vorbehalten iſt, dieſem 
[4 


rage beizutreten. 

Berlin, 2. Octbr. Von officiöjer Seite ſchreibt 
man jetzt: Alles, was zur Zeit über ein vorausſicht⸗ 
liches Deficit in unſerem Staatshaushalt verlautet, 
iſt leere Combination. In unſeren Verwaltungskreiſen 
beſteht die Hoffnung eines Gleichgewichts zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben; aber erſt, wenn man ſich 
im Staatsminiſterium über die nothwendiger Weiſe 
705 den Etat zu bringenden Ausgaben verſtändigt 
haben wird, kann ſich ergeben, ob die Einnahmen 
zur Deckung hinreichen, oder ob die Nothwendigkeit 
neuer Steuern eintreten wird. Bis jetzt aber ſind 
die Berathungen im Staatsminiſterium noch nicht 
bis auf dieſen Punkt vorgeſchritten. Von anderer 
Seite wird dagegen hervorgehoben, daß nach der 
propiſoriſchen Abrechnung der Zolleinnahmen für das 
erſte Semeſter 1868 gegen den Voranſchlag ſich für 
die Bundeskaſſe eine Mindereinnahme von 738,400 
Thlrn. herausſtellt, und dieſe Mindereinnahme würde 
noch bedeutender ſein, wenn nicht die Beſorgniß vor 


Erhöhung der Tabakszölle eine Mehreinfuhr von g 


Tabak und die ſchlechte Rübenernte eine vermehrte 
Juckereinfuhr zur Folge gehabt hätte. Dadurch hat 
ſich der Extrag der Tabaks⸗ und Zuckerzölle gegen 
das Vorjahr um mehr als 600,000 Thlr. geſteigert. 
Jedenfalls aber ergiebt ſich hieraus, daß aus dem 
erwarteten Mehrertrag der Zölle und Abgaben eine 
Ausgleichung der Mindereinnahmen der Poſtverwal⸗ 
Haß 1 nern Rog = und 

aferpre achten Mehrausgaben ver Militär: 
Verwaltung ſich nicht hoffen tab 

BER (Berl. Börj.-Zty.) 

— Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Han⸗ 
delstages hat gleichzeitig mit der mittlerweile eh „ 
reich gewordenen Au orderung an die oſt⸗ und De 
preußiſchen Handelskammern zum Wiedereintritt in 
den Handelstag ein Circular an alle diejenigen Han⸗ 
delskammern und Corporationen gerichtet, welche im 
Laufe der Jahre aus den verſchiedenſten Motiven 
aus dem Verbande ausgeſchieden oder demſelben 
überhaupt noch nicht beigetreten waren. Indem das 
Circular die Bedeutung des Handelstages neben dem 
Zollparlamente hervorhebt, weiſt es darauf hin, daß 
es grade IH Pflicht aller wirthſchaftlichen Parteien 
ſei, die Verſöhnung der etwa noch zwieſpältigen Inter⸗ 
eſſen und eine Einigung für das unzweifelhaft ge⸗ 
meinſam zu Erſtrebende, grade auf dem Boden des 
Handelstages vollziehen zu helfen. Dieſer Aufforde⸗ 

g. baben dem Vernehmen nach bereits mehrere 


Kammern Fol ee a 
ge geleiſtet; von bedeutenderen iſt 
Ag *y wieder beigetreten. So meldet die „Spen. 


i bererjeits haben nach der „Frankf. Ztg.“ 
München elögvemien (Handels: und Kabrifräthe) von 
8 f ae er Austritt aus dem 

— Ca ein x 

tungen der 1. Septbr. ale ag. bei Fanden cg. 
Periode von den Gemeinde Vorſihuden Fer alt we 8 
den. Hierdurch trat die Gefahr ein, 15 ge 44 
der Eröffnungstermin der Jagd auf eine Zeit vor ve 
ſem Tage fiel und ein Wechſel in der Perſon des Pad, 
ters eintrat, dadurch ee Unzuträglichkeiten ale 
dem früheren und neuen Pächter hervorgerufen Wurden, 
weil in einem ſolchen Falle der frühere Pächter für be⸗ 
fugt erachtet werden durfte, 


. 


5 a 3 m den 
agen vor dem 1. September noch gehörig auszubeuten. 
Am dieſem Uchelſtande vorzubeugen, hat die öniglice 
Regierung zu Arnsberg ſich veranlaßt gefunden, durch 


en 3. October 1868. 
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88 Herrenſtraße 30. 
Inſertlonsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


eine General⸗Verfügung den Gemeinden zu empfehlen, 
als Anfangstermin für neue Jagd⸗Verpachtungen den 
1. Juli oder 1. Auguft zu beſtimmen. Dieſe Anord- 
nung wird gewiß 


eine zweckmäßige Einrichtung auch von den anderen 
Landestheilen adoptirt zu werden. 


L. C. Berlin, 2. Octbr. (Börſen⸗Wochen! 
en Spanien, das Land des Weins und 
der Geſänge, hat auch in dieſer Woche die Börſen 
Europa’ berauſcht und die Parole für eine Hauſſe 
und Baiſſe kam diesmal von dem biscayſchen Meer⸗ 
buſen und dem Guadalquivir. Und doch bekunden 
die Börſen, und ſpeciell die unſere, grade in den 
jüngſten 8 eine gewiſſe Entnüchterung. Trotz 
Spanien haben ſich die Courſe in dieſer Woche ziem- 
lich behauptet und die wellenartigen Bewegungen, 
wie wir ſie in den vorhergegangenen Wochen erlebt, 
find in ein regulaires Cours⸗Bett wieder zurückgetre⸗ 
ten. Im Gegentheil, man war eher geneigt, den 
Aufſtand jenſeits der Pyrenäen als eine neue Friedens⸗ 
aera zu begrüßen und in der That ſind mit dem Siege 
der Revolution, wie mit einem Zauberſchlage die 
Rheingrenzgelüſte der franzöftihen Chauviniſten und 
das ſeitherige wilde Geſchrei der Pariſer Journale 
gänzlich verſtummt Auch iſt nicht zu verkennen, da 
die ſchlichten, doch inhaltsſchweren Worte, durch 
welche König Wilhelm in Hamburg feiner Friedens: 
re erneuten Ausdruck gab, ihren Eindruck 
eineswegs verfehlt haben, denn ſchon am vorigen 
Wochenſchluß griff, trotz der ſpaniſchen Wirren durch⸗ 
gängig eine beſſere Stimmung Platz, die ſich in 
ſteigenden Courſen ausſprach und bis heute ſo ziem⸗ 
lich anhielt. Die Thätigkeit der Börſe wurde übri⸗ 
gens diesmal, namentlich in den jüngſten Tagen in 
hohem Grade von der Liquidation in Anſpruch ge⸗ 
nommen, welche letztere ſehr ſchwierig von Statten 
ing. Geld war zu Speeculationszwecken knapp und 
im Report wurden willig 5 bis 6 pCt. Zinſen be⸗ 
willigt. Der Einfluß der Liquidation machte ſich 
auch im Eiſenbahnactien⸗Markt bemerkbar, denn auch 
bier traten mehrere Coursherabſetzungen bei einer 
Unregelmäßigkeit des Geſchäfts hervor. 
Die Courſe waren am 


26. 28. 29. 30. U 

Berg.⸗Märk. 132 131½ 131%, — 132 

Celta 186 186 ¼ 189 — 190 
Cöln.⸗Mind. 124% — — 124 124¼ 
Oberſchleſ. A. C. 187 186% 185% 186%, 187½ 
Franzoſen 148% — 147½ — 149½ 
ombarden 107 / — 107 — 108 ¼/ 
Italiener 153% — — 51½ 52½ 
Amerikaner 76% — 76/ — 77½ 

Oeſterr. Credit 90% 89 —d — 91 

5 PCt. Anleihe 102% 102% — — 2 55 

4 PCt. Anleihe 87% 87/% — — — 
Berlin, 2. October. Wind. W. Baro⸗ 


NW. 
meter 28. Thermometer 11° +. Witterung Regen. 
Die Phyſtognomie unſeres Roggen⸗Marktes iſt, im 
nuch tete zu geſtern, eine weſentlich andere und, wie 


geweſen als geſtern. — LESE etwas feiter. 


Weizen loco Yr 21008. 68—82 nach Quali⸗ 
b ſchen 7222000 U. Jar 
65 Br., Novbr.- 


Decbr. 63 Br., April⸗Mai 63 Br 8 9 85 


n 52/52 bez. — 
ber 100 % % 4 
ez. SR 


in der Zukunft manche Prozeſſe und | — Rübſen Winter: 74—76 
Unannehmlichkeiten verhüten und verdient deshalb als 100 % ohne Faß 9%ıa 


33 bez., Novbr.⸗Decb. 33 Br., April⸗Mai 33 bez. — 
Erbſen Yr 2250 . Koch, u. Futterwaare 60—72 
7. nach Qualität. — Raps Yr 180084, 76-78 
— Rüböl loco per 
z Gg, Jr dieſen Monat 9¼— 
½1—“¾ bez., Octbr. November 9/½—9½ bez., Nov. 
Decbr. 9% Gd., Dec. Januar 9 , Jan. Fehr. 
9% S, April⸗Mai 9/2 / — 5 bez. — Leinöl 
loco 11%, % — Spiritus Jr 8000 % loco ohne 
Faß 18 ¼½.— 7 bez., loco mit Faß leihw. Geb. 18% 
bez., per dieſen Monat 17⁰—18 bez. und Gd., Yiz 
Br., Oectbr.⸗Novbr. 17¼—¾ bez., / Br., ½ Gd., 
November⸗December 17 bez., u. Gd., ½ Br., April⸗ 
Mai 17½— 0 (bez. ½ Br. ½ Gd. Mai⸗Juni 17½ 
Br., ½ Gd. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4½—4½ 
E, Nr. O u. 1 4½—4½ , Roggenmehl Nr. 04% 
—4 , Nr. 0 und 1 33 %/% 2 Yr Ki unverſt. 
exel. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yr A un⸗ 
verſteuert inel. Sack ſchwimmend, per dieſen Monat 
32¼ 2 bez., October⸗Novbr. 3% bez. Novbr+ 
Decbr. 33/4 bez. — Petroleum raffinirtes (Standard 
white) per % mit Faß loco 7½ Br., Octbr.⸗ Nov. 
7 Br., Nov.⸗Decbr. 7½ Br. 5 
Berlin, 1. Oetbr. Die hieſigen Getreidebeſtände 
ergaben nach heutiger Aufnahme: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
416 158 875 


u Boden 463 2 
Am Markte — 258 — 8 
Auf den Canälen . — 867 — 80 

Zuſammen .. 463 3541 158 1248 

Dagegen am: 
1. September 1868... 659 2051 183 690 
1. October 186717. 390 1097 87 920 
1: * 1866 .. . 383 6341 197 3866 
1. 7 1865 . . . 1122 24011 180 557 
2 1864. . 1020 22881 104 683 
* 5 1863. 1114 6369 46 1119 
1. fs 1862. 477 2225 145 601 
Dart, 1861 ... 855 6985 140 2059 
2 7 1860. . 855 3554 56 501 
12 1859 1258 9614 366 570 


2 fi 2 
Prima Peſther Stadtwaare und dete | es 
26 , trans. 24 . es 
554 &. f 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 
Bar. 27. 10. 


bez., October⸗ 
Frühjahr 51, 


, Rüböl 9½ , Spiritus 17%, 
loco 61%, 2 bez., Jr October 6⁰ , & bez. — 
Schweineſchmalz, ungar. 7¼ Apr tr. bez. — Reis, 


mittel Arracan 5%, ½ K tr. bez. } 

8 e 2. Sctober. Garne, Notirungen 
er 85 : 
30r later (Claytoñ 143/4d. 
20r Mule, gute Mittel-Dualitt .  . 10%d. 
30r Water, beſtes Geſpinntt 4 5 

2 


40r Mayoll 3 ; ; 5 * 


407 Mule, befte Qualität wie Taylor ıc. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 
Stoffe, Notirungen per Stück: 
8 ¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 
do. gewöhnliche gute Makes. 
34 ng ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 


1 
Nur beschränktes Geſchäft. 
Schweidnitz, 2. October. (G. Schneider.) 
Am heutigen Getreidemarkt war, in Folge auswär⸗ 
tiger flauer Berichte icht e vorherrſchend, 
bei der 5 Preiſe nicht behaupten konnten. Man 


15¼ . 
16 ½ d. 


124 ½ d. 
118½ d. 


150d. 


zahlte für 
weißen Weizen . . 87— 92 7) 
elben do. 78— 86 „ Ver ak 
Soßen Ra 70— 74 „ ie nach Qual. 
P 60— 64 „ | u. Gewicht. 
F 38 b 


38— 40 r 
elſgaten wenig zugeführt, für 180 Pfd. Winter: 
raps zahlte man 8835100 5 . 


Breslau, 3. Det. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Zufuhren in Butter waren auch in dieſer Woche, 
wie bisher, nur mäßig; trotzdem war die auswärtige 
Frage zurückhaltend, weil allgemein über Mangel an 
reger Conſumtion geklagt wird. Preiſe haben auf's 
Neue etwas ee be — Ungariſch Prima⸗Schmalz 
in mäßigem Verkehr bei unverändert feſten Preiſen. 

Es iſt zu notiren: 

Schleſiſche Butter zum Verſand 26 —30½ & pr. &2: 
nach Qualität. 

Prima ungariſch Schmalz verſteuert A 26½ , pr. &. 
Daſſelbe unverſteuert A 24½ & pr. gen 

Breslau, 3. October. (Zuckerbericht.) Das 
Fel a in Zucker war auch dieſe Woche erinnfügig 
bei ſchwach behaupteten Preiſen. Der Umjag be⸗ 
ſchränkt ſich faſt nur auf das Benöthigſte für den 
momentanen Bedarf, ſelten darüber hinaus; daher 
der Verkehr ſchon ſeit längerer Zeit ohne Erheblich⸗ 
keit iſt und wird das Zuckergeſchäft in dieſer Lethargie 
ausharren, bis reichliche Offerten neuer Waare vor: 
kommen werden, wie wir dies bereits in früheren 
Berichten ſchon berührten. . 

Breslau, 3. Oct. . 
Nachdem die Geldklemme, welche der Ultimo erzeugt, 
vorüber, der ebenſo plötzliche als ſchnelle Erfolg der 
ſpaniſchen 8 von den Börſen im Allgemeinen 
als Ableiter für die franzöſiſchen Bravaden, in be⸗ 

iedigender Weiſe aufgefaßt worden, konnte es nicht 
ehlen, daß die höheren auswärtigen Courſe auch 

ier einen entſprechenden Wiederhall fanden und eine 
mäßige Hauſſe eintrat, welche diesmal ausnahmsweiſe, 
von mehr als eintägiger Dauer war. Faſt alle 
Speculationspapiere haben ſich um 1 bis 1½ Proc. 
gehoben und war namentlich in Italienern und Ame⸗ 
rikanern, ſowie in Oberſchleſiſchen und Oderberger 
Eiſenbahn⸗Actien das Geſchäft ungemein lebhaft. 
Auch preußiſche Fonds und Prioritäts⸗Actien proſitirten 
em wenig von der beſſeren Stimmung und trat für 
letztere außerdem der gegenwärtige Quaxtals⸗Termin 
als belebendes Princip hinzu. Ruſſiſche Fonds waren 
wenig verändert, jedoch ſehr feſt; dergl. Valuta ca. 
½ Proc. höher, während öſterreichiſche Bank-Noten 
ca. ½ Proc. geſtiegen ſind. Fremde Wechſel begehrt 
und anziehend, namentlich London. Geld flüſſiger 
und für feine Disconten zu 3%, Proc. erhältlich. 


ort. u. ee e e 


Pr. 47 St. Anl. J 887 87%| 87. NT NIS 
4 95 / 95 ½% 95% 95% 95%, 95% 
"5% „ 03“ 1027/1021027 102% 102% 
„ Prämienanl. [119% 119% 119 119 1197119 
Staatsſchuldſch. 82 81% 8174 812 81%] 81% 
34% ſchleſ. Pfdb. 81% 81, 81, 80%] sı | S0% 
4%½ſchleſ Rentenb.] 90% 90% 90% 904 90% 90% 
e Pfandbr. 657% 65%| 65% 65% 65 ½ 65% 
iquidat, Pfdb. 554 55, 55% 557% 55% 5577 
Pie CN 83 83 8671857 837% 83% 
erſch. E. A. A 186, 186 “1867 187% 188° 118744 
do. Bi... a — = BER Ti 
eiburger E.⸗A. 114 3% — 1137114 — 
Fasel Berberg 112%, 1133 113x182 113%, 112 
Oppeln⸗Tarnow.] 79% | 79° | 79° 79 N 79% | 79% 
Wenger der, f 8 10% 80, 58, 
N 7 5 — 5 

terr. Cred.⸗A.] 89, 895 a 7 
ri 1860 Koof 725 7175 — 8 2 
Oeſt. Nat. Anl. — — — |: — 
ee Währ. | 88 | 88% 8874 887 887 88 
Schl. Bank⸗Ver. [116% 116% 116% 11164, 116% 116% 
Minerva B. A. 947 34%, 265 34% 34 34 
Amerik. 1882 Anl.] 76% 76% 7677 7674 77774 
5270 51% 


talien. Anleihe 51 | 51 50% 52 
Vater. Pe — 1025 — = 


Breslau, 3. October. (Producten: Wochen⸗ 


bericht.) Wir hatten auch in dieſer Woche wie 255 


either herbſtlich ſchöne Witterung, am Tage 16— 
185 Wärme hatten die ſelbſt des Nachts nur 
auf 10—8° zurückging. Während dieſe nun bereits 
im fünften Monate vorherrſchende Trockenheit — 
die Vegetation Feuchtigkeit erwünſcht läßt, iſt dieſelbe 
ü eſchäftsverkehr im Getreide⸗ 


erſeits für den 


Das Conſumtionsgeſchäft findet in der reichlichen 
Obſt⸗Ernte — man 55 hier in der Umgegend 
den Scheffel Aepfel mit 2%, Sgr. — einen mächtigen 
Ableiter, den andererſeits das Verladungsgeſchaft in 
dem überaus niedrigen Waſſerſtande der Oder auf 
das Empfindlichſte vermißt; wir haben daher über 
den Schifffahrtsverkehr ichts zu berichten. 

Der Getreidehandel vewahrte vielmehr den jetzt 
chon wiederholt beklagten trägen Charakter, bei dem 
ch Preiſe nur theilweiſe behaupten konnten. 


Weizen fand allein in den feinen milden Sorten 


wa: eachtung, ſonſt war die Kaufluſt höchſt 
elanglos und Veranlafjung, daß ſich Preiſe nach⸗ 
gebend zeigten. 


Roggen wurde am Landmarkte gleichfalls ver⸗ 
mindert gefragt und mußte, obwohl die Angebote 
5 dringend zu nennen waren, billiger erlaſſen 

erden. 

Im Lieferungshandel war dieſelbe matte Stim⸗ 
mung vorherrſchend, und erfuhren Preiſe aller Sichten 
weitere Ermäßigungen, die erſt geſtern einigen Halt 
gewannen, ſo daß ſich die Stimmung ſchwach be⸗ 
feſtigen konnte. 8 

Mehl zeigte ſich bei ruhigem Geſchäftsverkehr 
ea reishaltend. Wir notiren pr. Ctr. unver: 
teuert Weizen⸗ J. 4¼—5 Thlr., Roggen: I. 4½—4½ 
Thlr., Hausbacken⸗ 4½—4½ Thlr., in Parthien 
billiger erlaſſen, Roggen⸗Futtermehl gut begehrt, 56 
—58 Sgr., Weizenſchaale 44—46 Sgr. pr. Gtr. 
„Gerſte wurde wie bisher in den feineren Qua⸗ 
litäten beachtet, andere Sorten begegneten nur ſehr 
geringer oder kaum nennenswerther Kaufluſt. 

Ha fer zeigte ſich ungefähr preishaltend, obwohl 
auch in dieſer Fruchtgattung der Umſatz kaum rege 
zu nennen war. 

Hülſenfrüchte wurden beſchränkt angeboten 
und ebenſo beachtet. 

Weißer Kleeſamen bewahrte bei belangloſen 
Zuführen, beſonders der feineren Qualitäten, die zeit⸗ 


4 Wetter veränderlich, windig. 


} BR ez 


4 über Notiz bezahlt. 


her gemeldete ſehr feſte Haltung, und mit derſelben 
rn 7 5 Preiſe, feinſte Sorten wurden ſogar höher 
ezahlt. 

Rother Kleeſamen wurde bereits belang⸗ 
reicher, als in den Vorwochen zugeführt, fand jedoch 
nur bei . 5 Beachtung, da 
Aufträge von Auswärts fehlen und unſere Händler 
nur auf Lager kaufen, wozu ſich dieſelben jedoch nur 
bei Them ie man 1. f Bi 

yvmothee war ohne Handel, iſcher 
Kleeſamen ohne Angebot. 8 

Spiritus hat an der zeither dem Artikel gün⸗ 
ſtigen Meinung verloren, da die Kartoffel⸗Ernte die 
zeitherigen Befürchtungen nicht zu rechtfertigen ſcheint, 
Preiſe haben ca. 1 Thlr. pro 100 Quart nachgegeben. 
Der Preisrückgang hat jedoch zuletzt in den noch nur 
ſchwachen Zuführen einigen Widerſtand gefunden und 
hat ſich deshalb die Stimmung eher etwas befeſtigt. 

Oelſa aten wurden eben ſo belanglos zugeführt, 
als gefragt, der Umſatz blieb demnach beſchränkt und 
wurden die vorwöchentlichen Preiſe kaum oder nur 
ſehr ſchwerfällig bewilligt. 

Rüböl hatte dieſe Woche nicht unbelebten Ver⸗ 
kehr und erfuhren Preiſe im Laufe berjeiben Preis: 
rückgänge von Y—!, Thlr. wozu wohl die October: 
Noybr.⸗Kündigungen hauptſächlich beigetragen haben. 
Nach Beſeitigung derſelben beſſern ſich Preiſe wie⸗ 
der und ſchließen ſolche ziemlich unverändert gegen 
vorwöchentliche Schlußpreiſe. 

Breslau, 3. October. [Producten⸗ Markt.] 
5 Wind: Nord⸗Weſt. 
Thermometer früh 76. Barometer 27” 9", — Die 
reichlicheren Getreide⸗Zufuhren begegneten am heutigen 
Markte nicht entſprechender Beachtung. Der Ge⸗ 
BER blieb daher beſchränkt, Preiſe zeigten 
ch Weizen e behauptet. 

eizen blieb ſchwach beachtet, und war eher 


N billiger käuflich, wir noriren r 84 68. weißer 75—84 


92 Ar, gelber 73—79—83 Gr, feinſte Sorten über 
oggen wurde im Allgemeinen wenig gefragt 
und war daher nur ungefähr preishaltend, wir 
notiren r 84 . 64—68—71 Sr, feinſte Sorten 


Gerſte blieb in weißer Waare begehrt, in 
eringer Qualität wenig beachtet, 7 74 6. 53— 63 
ſemſte Sorten über Notiz bezahlt 
afer behauptet, 


50 K. galiziſcher 36—38 
He, Vater 38—40 S. 


üljenfrücte wenig offerirt, Kocherbſen ge 
fragt 67—72 Gr, Futter: Erbjen 60-64 Ir Par 
90 . — Wicken der 90 . 54— 62 %, — Bohnen 
offerirt, vr 90 6. 90— 96 n — Lupinen vernach⸗ 
de r 90 CA. 45—48 n — Buchweizen Yr 
70 K 53—56 Ar, Kukuruz (Mais) 65—72 Ir 
der 100 5. — Roher Hirſe nominell, 56—60 Ir 
8⁴ 


2 
Kleeſamen, rother gut behauptet, wir notiren 10 
re Re. Ya Cor, teinfter über Notiz bez., 
weißer bei fefter Haltung, in feiner Waare beſonders 
begehrt, 134 5 Ffeinſte Waare über 
otiz bezahlt. S 
Del aaten zeigten ſich au beachtet, 


wir 
notiren Winter⸗Raps 162—176—186 , Wi 


nter⸗ 


x. Handel ein weſentliches Hemmniß feiner Entwidelung.! Rübſen 158—166— 172 Gr er 150 K. Br., feinfte 


Sorten über Notiz bez., Sommer ⸗Rübſen 150—162 
—168 Gr — Ceindotker 152—160—168 . 

chla glein wenig umgeſetzt, wir notiren dur 150 
8. Br. 5½ 6/13 „feinſter über Notiz b 
— Kuna Bee eee 
kuchen UK mn 7 n Lein. 


Kartoffeln 28—32 Gr Ne Sack a 150 68 
14-1, Ir dur Metze. sr 

Breslau, 3. October. (Fondsbörſe.] And 
heute war die Börſe im Allgemeinen in guter ltung 
wenngleich einzelne Speculationspapiere, wie Oeſterr 
Credit⸗Actien, ſich nicht voll behaupten konnten. Bei 
den übrigen Deviſen indeß betrugen die Variationen 
lte mehr als / %. Preuß. Fonds und Prioritäts⸗ 

etien etwas mehr gefragt: ; 

k— Officiell R ündigt: 400 % Rüböl. 
Refüſirt: 1000 &: Roggen und 200 % Rübbl. 

Breslau, 3. Detbr. Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert, ord. 
8½—9 ½, mittel 10—11, fein 12—13, hochf. 14—15. 
Kleeſaat + feſt, ordin. 11—13, mittel 14—16, 
fein 17—18½, hochfein 19½—21. 

Ro aer (Ar 2000 #2.) feſter, er October 52½ 
bez. u. Br., October⸗Nopbr. 51 bez. u. Gd., Novbr. 
Decbr. 50%, Gd., April⸗Mai 50 bez. 

Weizen der October 65 Br. 

Gerſte er October 54 Br. 

Hafer Jr October 51½ Gd., Novbr. December 
50%, Br., April⸗Mai 51½ Br. 

Raps Yr October 85½ Br. 

Rüböl höher, loco 9½ Br., abgelauf. Kündi⸗ 
gungsſcheine 8¼ z bez., er Oetbr. u. Betbt,Rovbr. 
9 Gd., Novbr.⸗Decbr. 9¼.—% bez. Dechr.-Sannar 
9% bg S 9½ Br., April⸗Mai 9 — 
952 bez. u. Br. = 

Spiritus faſt geihäftslos, loco 17½ Br, 
17½¼ Gd., 9er October 17%, Br., Oetbr. November 
16½ Br., November-Dechr. 16 ¼ bez. u. Gd., April⸗ 
Mai 16%, Br. 2 

Zink ruhig, aber feit. IR 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
geftf Preise an an iR 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 3. October 1868. 


Weizen, weißer . 87-90 85 7480 9. 
do. gelber . 81—83 79 733-7 N 
Roggen 70—71 68 64-67 =» I 
Seite . . 61-63 0 54-57 = 
fer 9 88 36—37 15 
rbſen neh 60—63 =: 172 
Raps 18 106 Be 
Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 . 
Rübſen, Sommerfrucht 164 160 154 Ar 
Waſſerſtand. 
Breslau, 3. October. Oberpegel: 12 F. 11 3. 
Untervegel: — F. 6 3. 
Glogau, 2. Octbr. Die hieſige Brücke paſſirten: 


Am 25. Sept.: Guſtav Matſchoke von Tſchicherzig mit 
Wein nach Oppeln, Ernſt Scholz und Aug. Karge von 
Berlin mit Braunſteinen nach Breslau. Am 26. 
Herm. Hennig u. Aug. Schütz von Stettin mit Gütern 
nach Breslau. Am 28.: Heinr. Heinze und Carl 
Hanke von Berlin mit Braunſteinen und Gütern nach 
Breslau. Am 2. Oct.: Ferd. Hoffmann von Croſſen 
mit Gütern nach Breslau. 


Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 
5. October. 

Kreisg. Waldenburg, 10 Uhr; Gaſthof Nr. 26 
zu Tannhauſen, Taxe: 3487 Tylr. (freiw. Verk.); 11 
Uhr: Grundſtück Nr. 38 zu Zedlitbeide, Taxe: 1541 
Thlr. — Kreisg. Woblau, 11 Uhr: Grundſtücke Nr. 
63 und 177 zu Dorf Lechas, 522 840 Thlr. 
c 


October. 

Stadtg. Breslau, 11½ Uhr: Grundſtück Garten⸗ 
ſtraße Nr. Su, Taxe: 15,647 Thlr. — Kreisg. Doln. 
Wartenberg, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 4 zu Otten⸗ 
dorf, Taxe: 800 Thlr. — a Reichenbach, 11½ 
Uhr: Grundſtück Nr. 80 zu Steinſeiffersdorf, Taxe: 
1890 Thlr. — Kreisg. Waldendurg, 10 Uhr: Haus 
Nr. 67 zu Reußendorf, Taxe 1714 Thlr. (freiw. Verk.); 
Sr ei Uhr: er 51 zu Jauernig, Taxe: 362 

r.; r: Grundſtück Nr. 7 0 8 
3000 Thlr. . tier li asia 


7. October. 

Kreisg. Kreuzburg, 11 Uhr: Bauergut Nr. 18 
zu Loffkowitz, Taxe: 5236 Ihr. — Kreisg. Comm. 
Feſtenberg, 11 Uhr: Colonſeſtellen Nr. 14 und 18 
zu Königswille, Taxe: 900 Thlr. 


8. October. 

Kreisg. Comm. Reinerz, 11 uhr: Grundſtück Nr. 
181 daſelbſt, Taxe: 1500 Thlr. — 3 
Canth, 11%, Uhr: Haus Nr. 177 daſelbſt, Taxe: 
433 Thlr. — Kreisg. Hab elſchwerdt, 11 Uhr: 
Grundſtück Nr. 72 zu Nieder ⸗Laugenau, Taxe: 818 Thlr. 

, 9. u nen 5 

Kreisg. Breslau, 1 r: Freigärtnerſtelle Nr. 
28 zu Pllsnig, Zepe: 480 noir ge ie 

34. Schweidnitz 11%, Uhr: Grundſtück Nr. 522 
daſelbſt, Taxe: 5616 Thlr. 


ſſtonen, Auetionen ꝛc. Serie 2417 Nr. 54 und der dritte Haupttreffer mit Berlin, 3. Octbr. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3% Uhr 
5. Detober. 20,000 fl. auf Serie 2176 Nr. 4. Ferner gewinnen 4 Be vom 
9 uhr: Im Bureau der Betriebs ⸗Inſpection auf ſe 5000 fl. S. 188 Nr. 16 und 25. ns Feſt. 2. Ott. 
dem N. B. Bahnhof hierſelbſt Termin zum Verkauf Je 2000 fl. S. 530 Nr. 59 und S. 2645 Nr. 56. der fl. N 333 67 66% 
von alten Thoren, Thüren und Fenſtern. — 11 Uhr: e 1500 fl. S. 485 Nr. 48, S. 2747 Nr. 47 und April⸗ Mai 63 63 
Directorial-Bureau der Oſtbahn zu Bromberg S. 3869 Nr. 9. Rog er Feſt. ü 
ubm.⸗Termin zur Lieferung von 100 Stück Arbeits: Je 1000 fl. S. 188 Nr. 71, S. 542 Nr. 5 und) de October . ea 7 0 57 
wagen, 150 Stück Achſen mit Schalenguß⸗Rädern 50 S. 2176 Ar. ne Setbr⸗Novbr. 55% 55 
Stück Achſen mit Rädern aus Gußſtahl, 420 Stück Endlich gewinnen je 400 fl. S. 188 Nr. 30 und April⸗Mai 75 52 
ählernen Tragfedern. — 12 Uhr: Subm.⸗ Termin zur 93, S. 485 Nr. 7 53 88 und 89, ©. 530 Nr. 30 und Rüböl. Feſt. 5 
jeferung von Roggen, Gerfte, Erbſen. Graupe, 89, S. 542 Nr. 69 und 92, S. 2042 Nr. 75, S. 2176] Der Octbr.Novbr. 9% 9 
Schweineſchmalz, Kochbutter, Bruchreis für die Straf Nr. 21 und 48, S. 2341 Nr. 79 ck 75 2417 AprieMat i. 9m 9% 
anſtalt in Brieg. Nr. 2 40 und 81, S. 2645 Nr. 21 und 66, S. 2747] Spiritus. Lebhaft. 
6. October. Nr. 7 und 79, S. 2929 Nr. 39 89 93 und 100, S. 3371 rr 18% 18 
9 Uhr: Im Stadtger. Geb. hierſelbſt Auction von Nr. 46 und 86, S. 3869 Nr. 16 und 43, S. 2053 Octbr,- Novbr. 17% | 17% 
Gold und Siberjachen, Billardbällen, Hopfen, ätheri⸗ Nr. 89, S. 4162 Nr. 49 und 59, endlich S. 4192 April⸗Mai e 
ſchen Oelen, Möbeln, Büchern. Nr. 17 68 69 und 73. ? in und Actien. Feſt. 
7. October. Auf alle übrigen in den obigen verlonften 17 Serien Staatsſchuldſcheine 814 81% 
9 Uhr: Im Appellat.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction enthaltenen, hier nicht angeführten 1650 Gewinn⸗ Freiburger 114 114 
von 180 Stück weißer Leinwand; in Groß⸗Leubuſch bei Nummern der Prämienſcheine entfällt der geringſte Ge⸗ Lilhelmsbahn 1114 1137 
Scheidelwitz Termin zum Berkauf von Nutzholz, Bau⸗ winn von je 165 fl. 5. W. Die Auszahlung der“ Oberſchleſ. Lit. A. 187 187 
— Brennholz und Reiſig. — 3 Uhr: Im Gerichts. Gewinnſte erfolgt 6 Monate nach der Ziehung, das iſt Tarnowitzer 1 79% 
etiham zu Kattowitz Termin zum Verkauf von Korb: vom 1. April 1869 angefangen, bei der k. k. priv öfter | Darſchau Wiener. 5833 88 
ruthen. reichiſchen Creditanſtalt für Handel und Gewerbe, Stadt, Kies Credit 90% 90% 
8. October. Sierfelbft Aucti am Hof Nr. 6. a Pfandlz . 55 557 
9 Uhr: Im Appellat.⸗Ger. Geb. hierſelbſt Auction mr 5 3 oln. Liquid.⸗Pfandbr. 55% 
von A Särgen, Möbeln, Kleidern. — 11 Neueſte Koch. ie 5 5 Flallener 3 52% 52 
Uhr: Subm. Termin zur Lieferung ven 4150 Tonnen Berlin, 3. October. Pr i 5 Eh orgenzeitungen Amerikaner 7770 7779 
oberſchleſiſche Etüdtoblen und 4000 Tonnen oberſchl. 5 bei der Rückkehr de Be nigs aus Baden Huf, Banknoten 83% 83% 
Würfelkohlen für die hieſige Garniſon⸗Verwaltung. Graf Bismarck bereits feine Fun N ganzer Stettin, 3. October. Cours v. 
9. October. Ausdehnung wieder übernommen haben. So weit Weizen. Feſter. 2. Oct. 
11 uhr: Im Fortifications Bureau zu Coſel Ter⸗ ag ge 4 Det Mie presse fag, daß die er. 'r October g 9870 173 
min zur Lieferung von 60 Schock grünem Weidenſtrauch. eilt g am iſchen Spanien und Portugal oder eine Rogen! Feſter 9 Br. | 68 Gd. 
Concurſe. 8 die Grundlage des von General 7 October 56% 55% 
5. October! rim aufgeftellten Programms bilde. Der König etbr⸗Novbr. 54% 33% 
Kreisg. Görlitz, 10 Uhr: Accordverhandlung im pon Portugal habe 25 ſich und ſeinen Bruder die Frühjahr 51 50% 
Gone. des Tuchfabrikanten Carl Julius Ernſt. — ihm ron Prim angetragene Herrſchaft zurückge- Rübbl. Behauptet. 
Kreisg. Gleiwitz: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im wieſen a — 7. October a 9% 95 
Conc. des Kaufm. Adolph Groß. — Stadtger. Berlin, 25 Telegraphiſche Depeſchen. April⸗ Mai 97 9% 
11 Uhr: Accordverhandlung im Conc. des Sattler⸗ Berlin, 3. Octbr, (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% u Spiritus. Wenig veränd. | 
meiſter Eduard Julius Voigt; Prüfungstermin im Cone. an z Cours 8 88 Der October 17 y 17% 
bes 9 80 * > Weizen Jr October. 67 8675 . Setbr.⸗Novbr. 16 % | 100 
„Detober. ? il⸗Mai ee ö | 
Krelsg. Waldenburg, 10 Uhr: Prüfungstermin Roggen * „, . { ne ER Schah Gourſe) nz 2 
im Gonc. des Hutmachermeiſter Guſtav Buſch. — Setbr. Nov. a | 91% gest. 9 2. Oet 
Stadtg. Berlin: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im April Mai 9750 . 5% Mietalliques 56,60 58, 70 
Gonc. des Kaufen. Bernhard Schulz; 10 Uhr: Prüfungs⸗ Rüböl Yr Oetbr „Nov. 9757 9% National⸗Anl. 61, 70 62, 
termin im Conc. des Kaufm. M. Liebenthal.— Kreisg. uyril⸗ Mai. 97 9% [1860er oe. 82, 70 | 82. 80 
Kempen, 11½ Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Spiritus 9er October => 18% en 1864er Loofe. 93, 30 93, 30 
Kaufm. Godel Holdheim zu Schildberg. Sctbr. Nov. 17% 17% Eredit-Actien. 206, 30 207, 
8, October. April Mai. 17%, U 17 Nordbahn 185, 75 185, 
Kreisg. Oels; Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. 2 >» Galizie rr 207, 25 207, 25 
des Gerbermeiſter Berthold Scheurich zu Bernftabt. — onds u. Aetien. 4 1 W Weſtbahn . 152, 151, 50 
Kreisg. Reichenbach, 11 Uhr: Prüfungstermin und eiburger „nn... As 119 St. Ciſenb Act Cert.. . 253, 80 284, 30 
Verwalterwahl im Conc. des Webermeiſter Robert ilhelms bann 111% 775 Lombard. Eiſenbahnn . . 184, 20 184, 80 
Langer zu Ober⸗Langenbielau. — Kreisg. Glogau: Oberſchleſ. Litt. a4. 187 5 London are 116, 115, 95 
Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Gone. des Uhr⸗ Warſchau Wiener. = | 9047 Paris 46, 46, 
macher Nerger. Deſterr. Credit. 9346 | 975 Hamburg . 51 | 55, 15 
che c 52% | 129 Caſſenſcheine 170, 25 170, 
Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefriſt im — Amerikaner 17% 7% | Napoleonsdor. 9, 257 


Conc. des Kaufm. Heinrich Friedlaender. — Kreisg. 
11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des 
Kaufm. Elias Gottpelf zu Belt. — Stadtg. Berlin, 

: Prüfungstermin im Conc. des Kaufmann 


11. October. 
Kreisg. Beuthen OS.: Ablauf der zweiten An⸗ 
—— im Conc. des Kaufmann Michael Skora in 
oßberg. 


Verlooſungen und Kündigungen 

— 28. Prämienziehung der Staatslooſe vom 
Jahre 1854 a fl. 250. Von jenen Looſen deren 
Serien am 1. Juli d. J. heraus kamen, wurden heute 
die nachfolgenden mit größeren Gewinnſten gezogen. 
S. 781 Nr. 36 gewinnt 60,000 fl., S. 1775 Nr. 12 
gewinnt 30,000 fl. 

a fl. 5000 gewinnen S. 159 Nr. 19 37, S. 566 
Nr. 36, S. 1636 Nr. 20, S. 2589 Nr. 35. 

A fl. 1000 gewinnen S. 63 Nr. 27, S. 792 Nr. 16, 
S. 1006 Nr. 14, S. 1259 Nr. 8, S. 1871 Nr. 7. 
Nr & fl. 400 gewinnen S. 3822 Nr. 7 11, S. 2613 
Nr. 1 4 8 20 Nr. 7 30 44 46, S. 159 
— 822 5 Ai. 32, ©; 1775 Nr. 20 90 3, 

„ 29 „S. 2589 Nr. 7 2 „S. 81 

Nr. 29 34, S. 2166 Nr. 23 25 26 34 47, S. 8 Rr. 4 


haltenen 
fl. 300 C 
a Grebitloofe.) 
. Verlooſung de 8 
rten öfterreichifchen Greditanftalt für Handel un 
ewerbe = 42 de 17 Serien gejogen, And u 
rung wur ehende . ar 
188.485 530 on 2176 2341 2417 2645 2741 
2929 3371 3869 4059 4071 4162 
Aus obigen verlooften 17 
folgende 50 größere Treffer mit 
Gewinnften in öſterreichiſcher Währung gezogen und 
fiel der erſte Haup mit 200,000 fl. auf Serie 188 
Nr. 13, der zweite 8 mit 40,000 fl. auf 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 1859 
0. 


Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do. do. 

Pos. Pfandbr., alte 
do. do. do. 
do. do. 


1000 Thlr. 


do. Pfandbr Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. | 
do. Pfandbr, Lt, C. 


do. do. Lt. B. 
do. do. do, 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 


Schl. Pr.-Hülfsk.-O. | 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 


do. do 
Oberschl. Priorität. 


do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 


neue 
Schl. Pfandbriefe & | 


5 


N 23% 6 - 


Breslauer Börse vom 3. October 1868. 


Eisenbahn-Stamm-Aectien. 
Bresl,- Schw.- Freib. 4 — 
Fried- Wilh.-Nordb 4 | 
Neisse-Brieger * . . 4 
Niederschl.- Märk. 4 
Oberschl, Lt. Au C 33 


10² 


197% B. 
817 be Uu B do. Lit, B 31 — 
119% Bo Oppeln-Tarnowitz 5 | 79% B. 
— 3 RechteOder-Ufer-B, 5 80 B. 
94 B Cosel-Oderberg, . 4 112% bz. u. B. 
ai Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
— Warschau-Wien . 5 ' 58% bz. 
84% b Ausländische Fonds. 
74 bz. Amerikanet nutze 8 | 8 15 u. G. 
7 Italienische eihe 4 bz. u. B. 
907 5 re Polin. Pfandbriefe ‚4 | 65% G 


90% B. 
90% B. 


90% B. 
88% B. 
81 B. 


84 B. 

89% ba. 
716% bz. 
84% bz. 
90% B. 


W 


Poln, Liquid.-Sch 4 | 55% bz. u. 

Rus. Bd.-Ord.-Pfab. n 

Oest. Nat.-Anleihe 5 54 B. 

Oesterr. Loose 1860 5 | — 
do. 1864| | 

Baierische Anleihe. 4 

Lemberg-Czernow. 


Div 
Breslauer Ge re Seeger 


Miner ra... 5 34— 1 br. u. B. 


4 
Schl. Zinkh.-Aetien 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank .|4 | 116% E. 
Oesterr. Credit- 5 90% B. 


— 


Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. 143 B. 
do. 2 M. 142% bz. 
Hamburg.. . k. S. 150% B. 
do. 2 M. 150% baz. u. G. 
London. k. S. — 
do. u 3 M. 6.23% br. u. G. 
Paris 2 M. 81 bz. 
Wien 6 W. . . k. S. 88% B. 
do. 8 3 87% ba. 


Warschau 90 SR 


15.000 Bl knut Wiegen Wg ing Orleans „Iduna,“ 
sen fake Dhoflera . gez Aibang Spotierah d L ib 
ñmßBF son | MEDCNSE, Peru An ei 1 5 ee 
n . Ses (CA | cſellſchaft in Halle a. S. 
— 


Petersburg, 2. October. [Schluß⸗Courſc. 
Cours v. 


29. 
Wechſel auf Lond. 3 M. 325/32 383, Ultimo Juni 1868 waren in Kraft: 
do. al Hamb. 3 M. 29/129 ¼8 29%¼, 13404 Leben verſicherungen über . 7,601,660 % 28 H. 6 N. 
do. auf Amſterd. 3 M. 163¼16¼8. 164 ½¼ 43598 Sterbekaſſen⸗Verſicherungen über 8 R 8 8 2,718,162 15 —. 

do. auf — 3 M. 344½-345. 345. 56 Renten⸗Verſicherungen über eine jährliche Rente von 4281 = 18 = 6 

do. — Berlin es u —. Neue Anträge ſeit dem 1. Juli c.: So 
1864er Prämien ⸗Anleihe 135%. 135%. 801 zur Lebensverſicherung über X . 505,8000⸗-⸗-— » 
1866er Prämien. Anleihe 133 /.] 18344 EFjIJJ t ß. a a in 49,205 ᷑ — — 
Impe rials —. zen, Eine Renten⸗Verſicherung über eine jährliche Rente von 8 33 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121 /. 121¼. 5 Davon ſind angenommen worden: 3 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) Kar: Br 706 zur Lebens⸗Verſicherung über N - 2 8 x : 416,495 —— 
Gelber Lichttalg loco 19. 49/4. 694 zur Sterbekaſſe über ee 46,999 = — 

Petersburg, 2. Octbr. [Productenmarkt.] Eine n Seen der een eine jährliche Rente vonn 10 
Roggen r October 8¼. Hafer er October 5%. Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft bis ult. December 1867 ſind 
Han loco 38. Hanföl loco 3, 50. ezahlt worden für 807 Todesfälle in der Lebens⸗Verſicherungs  _ 

Newyork, 2. Octbr., Abends 6 Uhr. Wechſel auf Fo ranche 8 5 5 8 N 5 BB 
London 108%, Goldagio 39%, Bonds 112¾, 1885er 5278 Todesfälle in der Sterbekaſſen⸗Verſicherungs⸗Branche 326,20 — + — > 
Bonds 110% 1904er Bonds 104. 30. 1 1 63 a la 3 1981 10 - 

ie 48, Baumwolle 26°, Petroleum 30%, Mehl eit d . - angemeldet worden: 
2 30 . © 18 . g 125 Todesfälle in der Lebens⸗Verſicherungs⸗Branche über 73,300 — 


542 Todesfälle in der Sterbekaſſen⸗Verſicherungs⸗ Branche über 35,250 — — 
Jahresprämie für alle ult. Sptbr. c. noch laufenden Verſicherungen 388,014 26 2 
Reſerven ult. Debr. 1867 8 an? 5 A 8 . ieee 
Die Iduna beruht auf Gegenſeitigkeit, jo daß alle Ueberſchüſſe den Verſtcherter ſelbſt wieder 


„Ihre Verſtcherungs⸗Bedingungen und ihre Grundſätze bei der Beleihung, ſowie beim Rückkaufe 
von Policen, ſind liberal. 


Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
vom 30. Sept. 1868. 
Acti va. 
1) Geprägtes Geld und Barren 91,837,000 & zufließen. 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 
noten und Darlehnskaſſenſcheine 1,988,000 
19 


3) Wechſel⸗Beſtände 171,656,000 Die Auszahlung fällig gewordener Verſicherungs⸗Capitalien erfolgt raſch. 
8 5 FRE 21,915,000 Statuten, Proſpecte und andere belehrende Druckſchriften verabreichen die Agenturen gratis. 
5 * a For: 4825,00 & Halle a. / S., den 1. October 1868. 
erungen und Actions 14,823, 

= Wee, som Die Direction. 

6) Banknoten im Umlauf 49,115, 2 2 

A) Sepoſiten⸗Capitalien. 20,433,000 O l⸗Looſe 

8) Guthaben der Staatskaſſen, In Königl. Preuß. ri ma f. 


für die bevorſtehende Kat und Schlußziehung, aus den glücklichſten Haupt⸗Collectionen bezogen — ver ⸗ 


ſtute und Privatperſonen, mit 


Einfluß des Girg Verſch?: 3139600 * endet bes ſchlennige EEE 1 
Berlin, den 30. Sept. 1868. — 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. wur a 16 Thaler pro Viertel 


Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
+ v. Könen. 


Ptferdemarkt⸗Lotterie 
des Landwirthſchaftlichen Vereins in Köln, 
Ziehung am 13. October 1868. 
Gewinne: 
Eine vollſtändige Eguipage mit 4 Pferden. 
Offener Wagen mit 4 Race⸗ Pferden, nebſt 


Geſchirr. l 

Eine vollſtändige Equipage mit 2 Pferden. 

Caleſche mit Carroſſters, nebſt plattirtem 
Geſchirr. 

Eine vollſtändige Equipage mit 2 Pferden. 
Phaston mit zwei Pferden A deux mains 
und Geſchirr. 

Eine vollſtändige Equipage mit 1 Pferde. 
Mylord⸗Wagen mit Carroſſter, nebſt plat⸗ 
tirtem Geſchirr. 

Ein Tilburg mit 1 Pferde nebſt Geſchirr. 

8 Luxus⸗Pferde, als acht einzelne Gewinne. 

18 Arbeitspferde und Fohlen, als 18 einzelne 


Schlesinger's Lotterie⸗Agentur, Breslau, Ring 4. 


ie vielfachſt erprobte und empfohlene 
Unterleibs⸗Bruchſalbe 
erisau, Schweiz, 


von Gottlieb Sturzenegger in 
s auch m 


kann in Töpfen zu 1, Thlr. Pr. Crt. ſowohl durch den Erfinder direct bezogen werden 
Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalem⸗Straße 16 in Berlin. 
ES Ren es na ar en Er N aa En 


Mein Comptoir und die General⸗Agentur der 
Vaterländiſchen Feuer⸗ u. Hagel⸗Berſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaften in Elberfeld 


befinden ſich vom 3. Oetober e. ab 706 
E Kupferſchmiedeſtraßße Nr. 7, 1 Treppe hoch. 2 
Breslau, deu 1. October 1868. 0. M. Schmook. 
N. Norddeutscher Lioyd. 
2 Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 2 
Bremen d New-York BE 


Southampton anlaufend: 


Gewinne. 
Vollſtändige Pferdegeſchirre und jonftige Reit. 
und Fahr⸗Requiſiten. 709] 


Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 
Jedes Loos koſtet 1 Thlr. bei Entnahme 
von 15 Looſen 1 Freiloos 
Debit der Looſe für Schleſien durch 


u 2 
. E Von Bremen: Bon Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
— D. Hanſa 10. October 5. Novbr. | D. Hermann 31. October 26. Novbr, 
D. Amerika 17. Oetober 12. Nopbr. | D. Union 7. November 3. Dechr. 
Oscar Silberstein's D. Weſer 24. Detober 19. Novbr. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von 55 jeden Donnerftag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 3 8 N 
Fracht £ 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 


kaufmännisches 


Unterrichts- Institut 


eröffnet neue Curse für eintache und doppelte 


italien. Buchfü U 
Rechnen ührunmg, sowie kaufm. 


für Herr 8 
den 6. Gerade, | den 2, Geber Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
Abds. 8 Uhr, N. M. 2 Uh D. Baltimore 1. November 1. December | D. Baltimore 1. Januar 1869 1. Febr. 1869 
Anmeldungen und Näheres tägl N.-M D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 
von 1—3. Ale ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 


afſage⸗Preiſe dis auf Weiteres: Cajüte 120. Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant, Kinder un 
Paſſag Br Fahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 4 ; er 
Fracht bis auf Weiteres: Br mit 15 & Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und New- Orleans 


1. Etage. 
5 ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 

. : Petroleumie er D. rg am 158 b p D. len am 11. et 

n gutem Zuſtande, kau 2½ Sgr. pro Stück und Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Rew⸗Orleans: Erft jüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 

zahlt in größeren Partien verhältnißmäßig Höhere Preiſe. Paſſag Wochende 55 Thaler Courant. 8: Erſte Eajüte h lute Thaler, 


8 M. H. Schäfer, Fracht „ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Schweidn. - Stadtgraben 8, 


va Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paſſagier Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen 2 oyd. 
Junkeruſtraße 2, 1 Treppe. Crüsemann, Director. H. Peters, —.— 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


ch 


